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38 Am Puls der Stadt
Das Antlitz der Metropole

Wie hingegossen liegt die Stadt am 
Ende der Alpen, wo die Berge sanft 
in Hügeln auslaufen. Wer hierher 
kommt, wärmt sich im dolce vita des 
Südens zwischen dem Marmor der 
Palazzi und der römischen Bauten, 
nimmt teil am Alltag in den Gassen 
und genießt die Weltoffenheit der Be-
wohner, die sich an Besucher aus al-
ler Welt bestens gewöhnt haben – 
seit Jahrtausenden!

Die Etsch entspringt in 3905 m 
Höhe in der Provinz Bozen, entwässert 
ein Einzugsgebiet von 11.953 km² 
und ergießt sich nach 409 km südlich 
von Chioggia in die Adria. Bei Verona 
verlässt der Fluss auf etwa 68 m See
höhe die Alpenwelt. Das kühle Was
ser rahmt die Altstadt von drei Sei
ten ein, zieht sich in Schlingen weiter 
durch die Neubauviertel und nimmt 
Kurs Richtung Poebene. Die Ausläu-
fer der Berge am östlichen Ufer der 
Etsch erlauben herrliche Ausblicke 
auf die weiten Ebenen und sanften 
Anhöhen im Süden.

Und im Vordergrund stehen immer 
die Dächer und Türme der Stadt und 
natürlich die Arena Ê aus altrömi
scher Zeit – Angelpunkt des kulturel-
len Lebens nicht nur Veronas. Jeden 
Sommer schmettern hier die Tenöre 
in das weite Rund, brillieren die So
pranistinnen mit dem dreigestriche
nen C und locken die Freunde des ge
hobenen Singspieles aus aller Welt 

an. Verdi und Puccini, Rossini, Bizet 
und Gounod sorgen dafür, dass der 
kulturelle Hunger gestillt wird, zahl
lose Res taurants, Bars und Cafés da
für, dass das leibliche Wohl ebenfalls 
nicht zu kurz kommt.

Und unter leeren Stühlen leidet kei
ner. Der Tourismus trägt nicht unbe
trächtlich zum Wirtschaftsleben der 
Stadt bei. Die Hauptsehenswürdig
keiten befinden sich fast alle im Be
reich der ehemaligen römischen 
Stadt und in den Vierteln, die im Wes
ten und Süden von den mittelalterli
chen Verteidigungswerken und dem 
Industriekanal Canale Camuzzoni, im 
Norden und Osten von den zwei Halb
bögen der Etsch begrenzt werden.

Nur Veronetta, das östlich der 
Etsch sich an den Hängen hochzie
hende Viertel, liegt außerhalb und ge
hörte – als die Stadt zu Beginn des 
19. Jahrhunderts zweigeteilt war – zu 
Österreich. Das Viertel wird etwas de
spektierlich „das kleine Verona“ ge
nannt und heute befindet sich hier 
die Universität.

Etwa 20.000 Studenten leben in 
der Stadt und der Umgebung. Natür
lich wirkt sich das auch auf das Stadt
bild aus: Die jungen Leute bevölkern 
in zahllosen Scharen die Straßen und 
Plätze und hauchen ihnen ein ten
denziell chaotisches, aber durchaus 
liebenswertes Leben ein. Aus fast 
allen Ländern der Welt kommen die 
Gaststudenten, um ein Auslandsjahr 
an ihrer Fakultät zu verbringen, aber 
auch um die Sprache des Landes zu 
erlernen. Zahlreiche Sprachschulen 
können sich nicht über mangelnde 
Nachfrage beklagen, denn wer möch
te nicht unter südlicher Sonne mit 
nördlicher Disziplin belehrt werden?

Das Antlitz der Metropole

Vorseite: Blick vom Castel
vecchio à auf die Etsch

Es ist lange her, dass die Römer 
in der Stadt regierten
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Das Antlitz der Metropole

Wie jede Stadt mit zahlreichen his
torischen Gebäuden hat die Kommu
ne ein großes Problem. Viele Privat
leute und die Kommune selbst haben 
nicht die ausreichenden Mittel, die 
für eine großflächige Sanierung nötig 
wären. So kann nur nach und nach 
und lediglich punktuell saniert wer
den – und teilweise werden nur er
haltende Maßnahmen durchgeführt. 
Eine großflächige Modernisierung 
nach heutigen Standards ist häufig 
nicht möglich.

Die Schaffung von modernem 
Wohnraum im Stadtzentrum (wenn 
dieser nicht gleich in Büroraum um
gewandelt wird) hat zudem die Kon
sequenz, dass die Mieten steigen 
und sozial Schwächere in die Wohn
siedlungen am Stadtrand verdrängt 
werden. Um dem entgegenzusteu
ern, werden vereinzelt wie in Vero
netta bei der Chiesa San Giovanni in 
Valle historische Gebäudekomplexe  
saniert und dem Sozialamt zur Verfü
gung gestellt.

Verona ist der Norden

Rom ist weit entfernt, 500 km unge
fähr – und das nicht nur in geografi
scher Hinsicht. Schon seit Menschen
gedenken hat man sich in Verona als 
etwas Eigenständiges erfahren, im
merhin wurde bereits im 12. Jahrhun
dert die Selbstständigkeit erstritten, 
auch wenn diese damals nicht allzu 
lange andauerte. Vielleicht mögen 
die Veroneser wegen ihrer einstigen 
Unabhängigkeit als ein wenig quer
köpfig gelten, doch richtet sich die
se Aufmüpfigkeit hauptsächlich ge-
gen den italienischen Zentralstaat. 
Und so schimpft man auf die Politi
ker in Rom, die den Norden aussau
gen würden, um das schwer verdien
te Geld in den mittellosen Süden zu 

pumpen und die armen und ungelieb
ten Verwandten des Mezzogiorno zu 
alimentieren.

Doch einfach ist das Leben nir
gends, man muss sich halt arrangie
ren. Denn was wäre man ohne ihn, 
den Stiefel weit unten im Süden, aus 
dem eine nicht unbeträchtliche Zahl 
der Arbeitskräfte kommt, die eben 
auch das Wirtschaftswunder des Nor
dens aufrechterhält, also protestiert 
man bei der Wahl. Ist Rom rechtslas
tig, wählt man links, regieren die Lin
ken, macht man sein Kreuz bei rech
ten Parteien, die law and order ver
treten. Diskutiert wird die Politik ganz 
öffentlich auf den Plätzen der Stadt, 
eindringlich leise, ausladend gestiku
lierend und laut. Ob die Veroneser es 
wirklich ernst meinen? Nein und ja – 
nur eines ist klar, die Familie ist das 
Wichtigste und dann kommen gleich 
die Freunde und dann lange nichts 
mehr. Rom? Weit weg!
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Von den Anfängen  
bis zur Gegenwart
Die Geschichte Veronas ist so wech-
selhaft wie die Gesamtitaliens. Ein-
flüsse und Bauten der Römer, der 
norditalienischen Stadtstaaten, der 
Venezianer, Franzosen, Österreicher 
und des Königreichs Italien haben ih-
ren Niederschlag gefunden, wurden 
zu steinernen Zeugen der Zeit und 
formten die Geisteshaltung der Vero-
neser als Mittler zwischen Alpen und 
Adria.

Verona ist der Süden

Blanker Himmel, Straßencafés, 
Abend essen in den Gassen bei mil
der Wärme, Pantomimen in histori
schen Kostümen, Studenten als römi
sche Soldaten gewandet, Espresso an 
der Theke im Stehen – so sehr man 
sich als Norditaliener fühlt, so sehr 
liebt man den Lebensstil des Südens. 
Auch in Verona ist die Siesta heilig, 
schließen die Geschäfte zu Mittag 
und öffnen erst wieder gegen Abend.

Und die Zuwanderer aus Afrika 
und Osteuropa? Natürlich wird über 
jene Personen lamentiert, die an je
der Ecke stehen und als fliegende 
Händler dies und das anbieten: Uh
ren, Spielzeug, Sonnenbrillen, Schals, 
Taschen, Feuerzeuge. Praktisch ist 
diese Form des Straßenverkaufs 
aber schon: Mag die Rolex zwar nicht 
echt sein, so macht sie trotzdem was 
her  – und der Preis spottet allem. 
Und kommt die Gewerbeaufsicht und 
will Papiere sehen, liegt die Sympa
thie der Umstehenden allemal bei 
dem Bedrängten. Denn darin ist man 
sich einig: Der Staat soll sich küm
mern, doch wenn man selbst zu des
sen Zielscheibe wird, hört der Spaß 
auf. Also heißt die Devise: leben und 
leben lassen.
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Verschiedene Hypothesen gibt es be
züglich des Ursprungs des Namens 
„Verona“, von denen zwei beson
ders beliebt sind. Eine Legende be
sagt, dass die Stadt Verona ihren 
Namen einem Fluch des Gallier-
häuptlings Brenno verdankt, den 
er oft gegen seine römischen Feinde 
aussprach: „Vae Roma!“, also „Ver
dammtes Rom!“.

Die wahrscheinlichere Theorie 
führt den Namen Verona auf eine 
Zusammenstellung verschiedener 
Ausdrücke unterschiedlichen Ur
sprungs zurück. „VE“ (etruskisches 
Wort, das die venetischen Völker be
zeichnet), „RO“ (von dem griechi
schen Verb „reo“, fließen, also den 
Fluss Etsch bezeichnend) und „NA“ 
(etruskische Silbenwurzel, die eine 
bewohnte Siedlung bezeichnet). Ge
mäß dieser Theorie bedeutet der 
Name Verona wörtlich „venetische 
Stadt am Fluss“.

Namensgebung  
Veronas

CT_Verona_3A_2012.indb   40 29.11.2011   10:12:58



41Am Puls der Stadt
Von den Anfängen bis zur Gegenwart 

die reichen Bürger und Landbe
sitzer. Der veronesischen Dicht
kunst wurde bis an die Grenzen 
Roms gehuldigt und die Verone
ser waren stolz auf ihren im ganzen 
Reich bekannten Dichter und Sohn 
der Stadt Gaius Valerius Catull.

1. Jh. n. Chr. Die Arena Ê wird ge
baut. Ab etwa 50 n. Chr. können 
30.000 römische Bürger regelmä
ßig das gegenseitige Zerhacken der 
Gladiatoren und die Menschenjagd 
der Pumas als gemeinschaftsför
derndes Ereignis erleben.

3. Jh. n. Chr. Die Bedeutung der Stadt 
Verona zeigt sich auch an den 
Schlachten, die in der Umgebung 
der Stadt geschlagen wurden. 249 
sieht sich der römische Kaiser Phi
lippus Arabs genötigt, gegen den 
unbotmäßigen Decius vorzugehen, 
der ihm die Kaiserwürde abspens
tig zu machen sucht. Decius siegt 
in einem blutigen Kampf und er
setzt Philippus – allerdings nur für 
zwei Jahre, dann stirbt er völlig un
üblich für einen Herrscher dieser 
Zeit eines natürlichen Todes.

268 tritt Claudius II. am Garda
see gegen die Gallien und Venetien  
verwüstenden Alamannen unter 
König Chrocus an. 35.000 Römern 
stehen 100.000 Nordländer gegen
über, am Ende der Schlacht sollen 
50.000 Alamannen die Flucht an
getreten haben, der Rest sei tot 
oder versklavt – so kolportierten 
zumindest die römischen Lobprei
ser – und Claudius erhält den Eh
rennamen „Germanius Maximus“.

Altertum

2. Jt. v. Chr. In vorrömischer Zeit sie
delten in der Gegend des heutigen 
Verona die Euganeer, die, so der 
römische Geschichtsschreiber Li
vius (59 v. Chr.–17 n. Chr.), im 2. 
Jt. v. Chr. von Venetern und Troja
nern aus ihren angestammten Ge
bieten an der Adria vertrieben und 
in die Gegend des heutigen Verona 
gedrängt wurden. Die Herkunft der 
Veneter wiederum ist unklar – teils 
wird ihre Volksbildung als Ergebnis 
einer Wanderbewegung aus Klein
asien in Folge der Zerstörung Trojas 
gesehen. Die Euganeer (die als Na
mensgeber der „Euganeischen Hü
gel“ bei Padua in der Geografie wei
terleben) mussten noch einmal im 
6. Jh. v. Chr. weichen, vor den Ceno
manen, die aus Gallien kommend 
das Voralpenland überrannten.

1. Jh. v. Chr. Der Veneto wird von den 
Römern kolonisiert und mit Sied
lungen überzogen. Die Stadtgrün
dung der Colonia Augusta Verona 
findet im 1. Jh. v. Chr. statt, im Jahr 
89 v. Chr. erhalten die freien Bürger 
in ganz Venetien das römische Bür
gerrecht – Venetien wird zur zehn
ten römischen Region: Venetia et 
Histriae.

In Verona kreuzen sich drei das 
römische Weltreich verbindende 
Straßen: Die Via Claudia Augusta 
von Norden über die Alpen kom
mend und über Verona bis zum Po 
führend, die Via Gallica über Bres
cia und Bergamo nach Milano und 
die Via Postumia von Genova nach 
Aquilea, als Handels und Heerweg 
zwischen Mittelmeer und Adria die 
vielleicht bedeutendste der drei ge
nannten Straßen.

Dass auch das Geistige nicht zu 
kurz kam, dafür sorgten nun schon 

Stadt am Fluss, auf Etruskisch 
und Griechisch: Ve – ro –na
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